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(38?) Nr. 6401.

Kundmachung.
Der k. f. Minister des Innern hat für die

eifrigen und ersprießlichen Bemühungen bei der
Impfung im Jahre 1870 den ersten Impfpreis
Pr. 63 si. dem Vczirkswundarzte in Stein Franz
Saurau, den zweiten mit 52 ft. dem Bezirkswund^
arzte in Zirklach Eduard Globolnik und den dritten
mit 42 f l . dem Bezirkswundarzte in I d r i a Alois
Novak verliehen.

Ueberdies haben sich bei der im Jahre 1870
in Krain vorgenommenen allgemeinen Impfung und
Revaccination nicht nur der größte Theil des Sa
uitäts-Personals und der Gemeindcvorstände, son
dern auch die politischen Behörden und ganz vor
züglich der hochwindige Curatclerus im allgemeinen
verdient gemacht.

Wegen des hiebei an den Tag gelegten ersprieß
lichen Eifers verdienen besonders genannt zu werden:

Aus dem ärztlichen Stande der Sanitätsrath
und Vezirksarzt D r . Gaustcr in Stein und die
Impfungsärzte: Johann Posch in Seisenberg,
Johann Ruprecht in Prevoje, Josef Steinmetz in
Kramburg, Alois I en t l in Trata, Mathias Ianse
kovic ln Oberlaibach, Anton Treitz in Gnadendorf
und die in zweiter Linie zur Prä'miirung Empfohlenen:
Ferdinand Mader in Planina, Johann Bobek in
Neifnitz und Ferdinand Zepuder in Adelsberg.

Aus dem nichtärztlichen Stande: Hochw^ Hr.
Anton Ales, Dechant in Semit ; Johann Germ
in Dragatusch; Franz Miöic, Pfarrer in Schwein
berg; Anton Furmacher, Pfarrer in Lengenfeld;
Anton Äber l , Lehrer in Weißeufels; Simon,
Pecharz, Dechant in Veldes; Valentin Plemel,
Pfarrer in Karner-Vellach; Josef Vergant, Pfarrer
in Kusana; Anton Potorn, Pfarrer in Slavina;
Johann Sorc, Pfarrer in Mannsburg; Lucas
Dolenc, Pfarrer in S t . M a r t i n ; Johann Susl ,
Pfarrer in Mötnik; Johann Prelesnik, Pfarrer
in Neuthal; Pater Dolinsck, Director der Haupt
schule in S te in ; Adlesic, Mädchenlehrer in Ste in;
Krak, Lehrer in Comenda; Pfeiffer, Lehrer in
Gorii ica; Zore, Lehrer in S t . M a r t i n ; itozelj,
Lehrer in Teinitz; Johann Zöhrer, Gemcindevor
stand in S t . Oswald; Franz Zöhrer, Lehrer in
Glogovec; Michael Kotuik, Cooperator in Aich;
Gollmcyer, Lehrer in Aich; Lunder, Lehrer in Egg;
Bartholomäus Jarc, Pfarrer in Lustthal; Uraniö,
Lehrer in Moräutsch; Lukas Pirnat, Geuieilidevor-
stand in Moräutsch; Kramar, Administrator in
Cemsenik.

Laibach, am 14. September 1871.
K . k. Landesregierung für K r a i n .

(379—3) Nr. !1091.

Concurs
zur Besetzung der Post»neisterstelle in Kronau.

Bei dem neu aufzustellenden Postamte in
Kronau ist die Postmeisterstelle zu besetzen.

Der Postmeister ist verpflichtet, eine Caution
a 3 n ^ ^ ^' 5" "'legen, dann viermal tägliche Botcu-

^ z n u l Bahnhofe zu unterhalten,
iälnlicki i^stcülung werden demselben zugesichert
30 Guldens ^ " "b " s Amtspauschale jährlich

. < ? ? " b " um diese Dienstesstelle haben die
h 7 2 s ^ V ^ 7 " "'l«ch° «.'.er Na^if,mg
l, / « ^ s ^ . Localltat, ihres Wohlver-haltens und ihrer Schult,;^ <>- ^ « - <. ,^^ « . .. ^ , "^"vndu^a lanastens innerhalbdes Zeitraumes von u ni /

v i e r Wochen
anher vorzulegen und darin anzugeben, geqen welches
Iahres pauschale dieselben den viermal täglichen
^lengang nach dem Bahnhöfe Kronau zu besoraeu
geneigt wären. "

Trieft, am N . September 1871 .

(378—3) Nr. R M .

Concurs
wegen Besetzung der PostmeistersteUe in

Flödni«.

I m Markte Flödnig, Bezirk Krainburg, wird >
ein k. k. Postamt aufgestellt werden, welches durch!
einen täglichen Botengang mit dem Postamte in ^
Zwischenwässern in Verbindung wird gefetzt werden.

Dem Postmeister, welcher zum Erläge eiuer
Caution von ^00 f l . ö. W. verpflichtet ist, wcrdcu
zugesichert: !

An jährlicher Bestallung Is l ) f l . , cm Amts !
pauschale jährliche 30 ft. >

Bewerber um diefe DicnsteSstelle haben die
eigenhändig geschriebeilen Gesuche

b i n n e n 4 Wochen

bei der gefertigten l . l . Postdirection zu überreichen
und darin Folgendes nachzuweisen: ihr Alter, die
zurückgelegten Studieu, den Besitz einer zur Aus^
Übung des Postdienstcs tauglichen Localität. Endlich
ist anzugeben, gegen welches mindeste Iahrespau-
schale der Bewerber deu täglichen Botengang nach
^wischenwässcrn zu unterhalten bereit wäre.

Diejenigen Bewerber, welche um diese Stelle
bereits eiugcfchritlen siud, haben sich noch nachträglich
innerhalb der oben angegebeneu Frist über das
zur Unterhaltung dcs Botengaugco geforderte Pau
fchale zu erllärcu.

Tncst, am I I . Seplember 1K7I .

K . k. P l ' j l d i l r c l io l , .

( 3 « 9 - 3 )

Tchulmansang.
An den städtischen v i e r l l a s s i g e n

K naden f ch u l e n beginnt das Schuljahr 1 «71/2
am 2. October d. I . '

Die Aufnahme findet statt am

2 9. u n d 3l>. S e p t e m b e r d. I .

von ii bis 12 Uhr Vormittags und von 3 bis
5 Uhr ^»iachmitlagS, und zwar für die l . städtifche
Volksschule zu S t . Jakob im Rcdoutengebäude im
2. Stock, für die l l . städtische Volksschule aber im
Lyceal Gebäude ebenerdig.

( 3 " 2 ^ - 1 ) Nr. 4ttv.

Kuudlnachung.
Das Schuljahr 1K71/3 be'qiuut am f. k.

Staatsgymnasium zu Laibach am 2. October mil
dem heil. Geistamte.

Neu eintretende Schüler haben sick in Be
gleitung ihrer Eltern oder deren Stellvertreter am

2tt . u n d ^<i . S e p t e m b e r
bei der k. k. Gymnasial Direction zu melden, mit
dem Tauf oder Geburtsscheine und eveutuell mit
dem Studienzeugnissc auszuweisen und eine Auf
nahmstafe pr. 2 ft. 10 kr. für den Lehrmittelfond
zu erlegcu.

Die schriftliche Aujnahmsprüfung für die erste
Klasse wird am .',0 September, dic mündliche am
2. October abgehalten.

Dem Gymnasium bereits angehönge Schüler
l haben sich mündlich oder schriftlich

l ängs tens b i s zum 3 0 . S e p t e m b e r
incl. anzumelden.

, Die Aufnahms , Wiedcrholuugs und Nachtrags
,Prüfungen für die übrigen blassen beginnen cun
30. September.

Die Wiederholuugs uud Naäitragsprüfungcn
,der Abiturienten finden am 2<i. und 27. Septem-
ber statt.

Laibnch, am ^ l . September 1 «7 l .
K . k. V,)mn«,^nl-Dirccl io, l .

^^^^MMmWüi,. "' ^.
An der k. k. Lehrer und Lehrerinnenbildungs

anstatt zu Laibach und an der mit der Lehrn
bildlmgöaustalt verbundenen Uebungsschule beginnt
das neue Schuljahr 1871/2 mit dcm heil. Geist
amte am 2. October.

Die neu eintretenden Eandidaten und Schiller
sind am 29. und 30. l. M . , Vormittags von 9
bis 12 Uhr, die neu eintretenden Kandidatinnen
an denselben Tagen Nachmittags von 3 bis 5)
Uhr in der Kanzlei der unterzeichneten Direction
anzumelden.

Jene Eandidak'N und Schüler, welche bereits
dieser Anstalt angehörten, müssen sich noch vor
dem 2. October entweder personlich oder schriftlich
anmelden.

Laibach, den 19. September 1K7I .
Die Direct ion der k. k. Lehsisl'ildungoanstalt.

Ml-n Subarmldinmsis-KlmdiMchuug.
A m 3 0 . S e p t e m b e r 1 8 7 1 wird über die dem k. k. Staatshengsten Fi l ia l Posten zu

Sello bei Laibach erforderlichen Vcrpflegs-Bcdürfnisse beim k. l . Staalshengsten<Depot zu Graz dic
öffentliche Behandlung mittelst gesiegelten schriftlichen Offerten abgehalten werden.

Diese nach dem üblichen Formulare verfaßten, mit einer Stempclmarke von 50 kr. verfehencn
Offerte müssen nebst den 5i'/<, Vadium dcm k. k. Staatshengsten-Depot zu Graz an dem bcsagtm
Vehandlungstage bis längstens 11 Uhr Vormittags übergeben, und sollen später einlangende Offerte
nicht berücksichtiget werden.

Diejenigen Offerenten, welche sich diesseits bisher an keiner Lieferung betheiligt haben,
haben ihren Offerten auch noch behördlich ausgestellte Soliditäts-Zeugniffe beizuschließen.

Die näheren Lieferungsbedingnissc können täglich beim k. k. Staatshengsten Fi l ial Posten zu
Scllo eingesehen werden.

Sello bei Laibach, den 16. September 1871.

K. k. S'tllatshcll^llcn.Filial Pasten.

Die Vehm'dümg wird abgcfWt tägliche j ^ ' ° ' < monatl iche
" l5 l f o l- d c r n i ß

W°? für die Station ^ M ^ . ^ U I^ ^ ^ ^ °-
l- 3 ' .^ , '« , '-» I I " ^ ' ^ ! -5^ ^3'^ ̂ Z ^ >

c> Z ^ Vciln l. l. SlaalS» 2 ̂  Z " ^ W
" ^ ^ , l)e»us<en Depot Sello Z ^ ,,"^ ^ ' " '''^ :'»0 <'.l; 2 70 '/. ^" M


